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Bei  ei n e m Ver s uc hsfel d der  R WT H Aachen z u-
s a m men mi t an der e n f an d si c h di eser  Ei ntr ag
von Stefan R ausc h en:  „ Mons anto i st ei n P art-
n er i n u nser e m Ver bu n d.  Wi r  h aben R epr äse n-
tante n vo n Mons anto ber ei ts fr ü h ei n gebu n de n,
al s es u m den E nt wurf des Ver bu n des u n d di e
er sten vor ber ei te n de n Pl an u n ge n hi er z u gi n g.
Sc hl i e ßl i c h musste n wi r  ber ei ts fr ü h ab kl är e n,
Mons anto mi t u ns z us a m men ar bei te n u n d u ns
di e be n öti gte n Materi al e n z ur  Verf ü gu n g stel -
l e n k ö n nte.  Anso nsten h ätten wi r  ni e mal s ei n e n
Antr ag z ur  F ör der u n g stel l e n k ö n nen.  Wi r  h a-
be n i n de n Vorl äufer pr oj e kten mi t M O N 8 1 0
u n d M O N 8 8 0 1 7 se hr  erf ol gr ei c h mi t Mons an-
to z us a m men gear bei tet.  Daher h at si c h Mon-
s anto au c h di eses mal  wi e der  e ntsc hl ossen,  mi t
u ns z usa m men z u ar bei te n.  E s besteht ei n e
Vertr au ens basi s,  di e es u ns er mögl i c ht,  Zu-
gan g z u de n Materi al i e n vo n Mons anto z u be-
ko m men u n d da mi t z u f or sc h en.  Di es i st ni c ht
vi el e n Wi sse nsc h aftl er n au ßer h al b der  Fi r ma
mögl i c h. “

Oder:  „ Tr e n n u n g vo n Bt u n d an der e n S orte n
bei  E r nte ni c ht n öti g,  d a al l es s o wi es o ge mei n-
s a m i n Bi o gas anl age ver wen det wi r d. “

I n vi el e n Akten wi r d ü ber  Pr oteste gej a m mert.
F ür Fel d be wach u n g u n d - si c h er u n g be wi l l i gte n
For sc h u n gszentr u m u n d Mi ni steri u m ab c a.
2 0 0 7 mehrfac h z us ätzl i c h e Gel der.  Aus ei n e m
J a m mer bri ef vo n Ver s uc hsl ei ter,  Pr of.  Karl -
H ei n z Kogel  an B M B F vo m 2 9. 4. 2 0 0 9 wegen
sc hl e ppe n der  Gen eh mi g u n g vo n Gel d f ür  d as
Ger stenfel d der  U ni  Gi e ßen:  „I n der  d ur c h das
Ver bot vo n M O N 8 1 0 p ol i ti sc h auf gehei zte n
Si tu ati o n wär e es z us ätzl i c h ei n e äu ßer st pr o b-
l e mati sc h e E nt wi c kl u n g,  wen n d ur c h ei n e wei -
ter e Ver z öger u n g des Fr ei setz u n gs besc hei des
qu asi  d ur c h di e H i ntert ür n u n au c h F or sc h u n g
i n Deutsc hl an g gezi el t be hi n dert wür de.  . . .
wür de d as Si g n al  „ For sc h u n gsver bot “ ei n e n
en or men Sc h aden f ür  di e ges a mte de utsc h e
Wi ssensc h aft “ ( Sei te nen de,  F ol gesei te ni c ht i n
Akte) .

Mei st ge ht es u m P er s o n al kostenz usc h üsse −
u n d di e E mpfän ger _i n n en ste h en s c h o n vor h er
fest.  H i nter h er  wec hsel n si e oft i n Be h ör den.  

S pan ne n d i st bei  ei n e m Ver s u c h mehr er er
U ni s,  d ass ei n e U ni  h er ausfan d,  d ass gv- Pfl an-
zen sc h ädl i c h s ei e n.  Di e an der en mac hen di e
dorti ge n Wi sse nsc h aftl er  d an n gege n ü ber  Mi -
ni steri u m,  Gel d geber us w.  s c hl ec ht.  Di e wür-
de n wi ssensc h aftl i c h e Stan dar ds ni c ht ei n h al -
te n us w.

Wer d as P aket der g anze n Datei e n h aben wi l l ,
d arf si c h u nter  s aase n @pr oj e kt wer kstatt. de
mel de n.

T icker:  A grogen tech n ik  u n d  ih re  Seilsch a ften

Ka mpag ne „ Monsant o auf De utsc h “
c/o Pr oj e kt wer kstatt,  Lu d wi gstr.  1 1,  35447 Rei s ki r c he n,  06401/903283
saase n @pr oj e kt wer kstatt. de,  www. bi otec h- sei l sc hafte n. de. vu

S.  1 2 3/1 2 4 z u „ Gr ü ne Gentec h ni k “:  „ Wi r er -
ken nen di e Vor beh al te des Gr o ßtei l s der  Be-
völ ker u n g gegen ü ber der gr ü nen Gentec h ni k
an.  Wi r  tr eten f ür  ei n e E U - Ken nzei c h n u n gs-
pfl i c ht f ür  Pr o du kte vo n Ti er e n,  di e mi t ge n-
ver än derte n Pfl an zen gef üttert wur de n,  ei n.
An der N ul l tol er anz gegen ü ber ni c ht z u gel as-
se ne n ge ntec h ni sc h ver än derte n Bestan dtei l e n
i n L ebens mi ttel n h al te n wi r  f est −  e be ns o wi e
an der  S aatg utr ei n h ei t. “

Das i st i r ge n d wi e d u m m gel aufen,  j e denfal l s
f ür  di e U ni  R ostoc k.  H atte di e d oc h i n de n ver-
gan ge n ge n J ahr en u n er wü nsc hte R efer entI n-
n en mehrfac h aus i hr e n Ge bäu den r auszensi ert
( mi t de m abs ur den Ar g u ment,  si e h ätten ei n-
sei ti ge I nf or mati o n en z u bi ete n −  al s wär e das
bei  de n Ge ntec h ni k dozent_i n nen u m I n ge Br o-
er  an der s . . . ) ,  aber  n ur  ei n bi ssc h en Kri ti k k as-
si ert.  Di e S ac h e war sc h o n f ast wi eder  ver ges-
sen.  Dan n wol l te si c h di e U ni  mi t ei n er  s pekta-
k ul är e n P R- Geste pr ofi l i er e n u n d b ot E d war d
S n o wden di e E hr e n doktor wür de an.  Das
br ac hte di e De batte i n gan g:  Ei n e n Whi stl e bl o-
wer,  der  wei t weg i st,  e hr e n −  u n d di e,  di e i nter-
n e U ni vor gän ge auf dec ke n,  aus gr e nze n ? Auf
ei n er Ver anstal t u n g br ac hte es ei n G ast auf
den P u n kt:  „I st di e U ni  wür di g,  S n o wden e h-
r e n z u k ö n n en ? “ S o wur de di e U ni  vo n ei n er al s
ver dr än gt er h offte n Debatte d oc h n oc h ei n ge-
h ol t.  J etzt ste ht di e Fr age i m R au m,  o b di e ver-
botenen Vortr äge wi eder h ol t wer den.

Vi er ei n h al b J ahr e wei gerte si c h d as F or-
sc h u n gszentr u m J ül i c h,  di e F ör der akten z ur
Agr ogentec h ni k offe n z ul e gen.  Der Str ei t wur-
de wur de vor  Geri c ht aus getr agen −  u n d der
Kl äger s etzte si c h d ur c h.  I m N ove mber h aben
dan n dr ei  L e ute vi er  Tage l an g di e Akten ge-
wäl zt.  Si e d urften ni c hts k o pi er e n o der  abfoto-
gr afi er e n.  Di e Ka mer as an de n H an dy wur den
abgekl e bt u n d di e g an ze Zei t stan den Si c h er-
h ei ts kr äfte n e ben i h n en.  Di e dr ei  mussten al l es
Wi c hti ge absc hr ei ben.  H i er  ei ni ge Ge-

sc h macks pr obe n aus de n N oti z e n:

Ü ber di e Gel dver gabe e ntsc h ei det ei n s o ge-
n an nter Wi ssensc h aftl i c h er  Bei r ates „ Si c h er-
h ei tsf or sc h u n g u n d Moni tori n g “.  Dari n s aßen
( et was u nter sc hi e dl i c h j e n ac h J ahr en)  z. B.
2 0 0 5:  Dr.  D.  B artsc h,  R WT H Aachen,  Dr.  J.
Be n di e k,  R KI  Berl i n,  Pr of.  Dr.  W.  Kö hl er,  U ni
Gi e ßen,  Dr.  D.  Pr üfer,  F h G Sc h mal l e n ber g,
Fr au Dr.  A.  Matz k,  Pl anta Ei n bec k,  Pr of.  Dr.
H.  R e n ne n ber g,  U ni  Fr ei b ur g,  Fr au Dr.  B.
Sc hi efer stei n,  U B A Berl i n,  Dr.  J.  S c hi e man n,
B B A Br au nsc h wei g ( bi s 1 7 U hr ) .  Fr au Dr.  B.
Tappeser,  Öko- I nsti t ut Fr ei b ur g,  Pr of.  Dr.  W.
Wacker n agel ,  U ni  Ol de n bur g,  F ür  d as B M B F:
Dr.  U .  S c hl üter,  Fr au Dr.  A.  Det mer.  F ür  de n
Pr oj ekttr äger:  Fr au Dr.  K.  Gr ofen,  Dr.  P. - F.
L an gen br u c h,  Dr.  G.  Wi l h el m,  Fr au Dr.  C.
B uc h h ol z.  Bei  der e n Tr effen wi r d z. B.  pr oto-
kol l i ert:  „ H er r  Dr.  Sc hl üter wei st auf di e Ob-
j e kti vi tät des Gr e mi u ms s o wi e auf di e Vertr au-
l i c h kei t der  Si tz u n g u n d der  Antr ags u nterl a-
gen hi n. “

G efan gen . 
K r i ti k an G efän g -
n i ssen , Al tern ati -
ven zu r Strafe.
64 S. , 3, - €.

Wei tere:
 í G ewal t
 í D em okrati ekr i ti k

76 bzw. 64 Sei ten , 3 €.

H errsch aft. 
Waru m h er r -
sch aftsfre i ?
Th esen u n d
Th eor i en . 
64 S. , 3, - €. U m wel t u n d M ach t.

H errsch aft p rod u zi ert
U m wel tzerstöru n g .
64 S. , 3, - €.

D en Kopt en tl asten?
K r i ti k an verei n -
fach ten Wel t-
erk l äru n g en .
76 S. , 3, - €.
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Di es mal  al s De mo vor Gr ee n peace.  Da si n d a m
2 7. 1. 2 0 1 4 di e gr ö ßten S pr ü c hekl o pfer  z us a m-
men geko m men u n d h abe n de n U mwel tsc h utz-
ko n zer n besc h ul di gt,  f ür  Mi l l i o n en H u n gertote
ver ant wortl i c h z u s ei n −  wei l  er  di e Ge ntec h ni k
bekä mpfen wür de.  An gek ü n di gt war en Le ute
wi e Kl aus Am man n,  der  s ei n e Zu nft äh nl i c h
verfol gt wi e di e J u den i m Dri tte n R ei c h si e ht,
o der Kl aus J abobsen aus H an n over,  der  s ei n e
Gegner I n nen s c h o n mal  al s „ Bode nsatz der
Gesel l s c h aft “ bezei c h net.  S ol c h e L e ute müs-
se n es j a wi ssen . . .

E s l e be di e S c heu kl appe.  Der  B u n desver ban d
der  Ti er ver s u c hs geg ner e. V.  ( = Mensc h en f ür
Ti er r ec hte)  s c hri e b a m 2. 1 2. 2 0 1 3:  „ Das B u n-
des mi ni steri u m f ür  E r n ähr u n g,  L an d wi rt-
sc h aft u n d Ver br au c her sc h utz verl ei ht h e ute
z u m 3 2.  Mal  de n mi t 1 5. 0 0 0 € d oti erte n Ti er -
sc h utz- For sc h u n gspr ei s f ür  E r s atz-  u n d E r -
gänz u n gs meth oden z u m Ti er ver s u c h.  E r  ge ht
i n di ese m J ahr  an Dr.  R o bert L an dsi e del ,  L ei -
ter  der  Ar bei ts gr u ppe „ Kur zzei t- Toxi kol o gi e “
der  Abtei l u n g „ E xperi mentel l e Toxi kol o gi e
u n d Ökol o gi e “ bei  B AS F.  Der  B u n desver ban d
Mensc h en f ür  Ti er r ec hte begr ü ßt di e Aus-
zei c h n u n g,  de n n d ur c h di e An wen du n g di eser
Tests bl ei be n Ti er e n q u al vol l e Ti er ver s uc he er -
s part.  Zu de m be wei st der  Pr ei s di e L ei st u n gs-
fähi g kei t ti er ver s u c hsfr ei er  Verfahr en. “ Vi el -
l ei c ht k ö n nte i n S kl aven h al ter betri e be n j a
auc h mal  ei n e n Pr ei s f ür  h u mane Mensc h en-
h al t u n g beko m men,  wen n di e P ei tsc he aus

Das wur de au c h Zei t.  N e u n J ahr e n ac h Begi n n
der  Fel d befr ei u n gen u. a.  vo n „ Ge n dr ec k weg “
u n d dan n vi el e n an der en fi n det si c h i m Kri ti -
sc hen Agr ar beri c ht ei n e Dar stel l u n g,  d ass
auc h di r e kte Akti o n e n z u m Vertr ei be n der
Agr ogentec h ni k bei getr agen h aben.  Aber:  Bes-
ser  s pät al s ni e,  di ese E r ken ntni s.  F ür  mehr
Kooper ati o n i n de n u nter sc hi e dl i c h en Pr otest-
str ö mu n gen wär e ei n „ Fr ü her “ aber  s c hl auer
ge wesen.

Ei n Pr oze nt der  bri ti sc h en F or sc h u n g i m Be-
r ei c h Agr oökol o gi e,  1 5 Pr oze nt i m Ber ei c h
Gentec h- Pfl an zen . . .  Ge ntec h- Pfl an zen wer-
den i m Ver ei ni gten Kö ni gr ei c h bei  der  F ör de-
r u n g n ac h h al ti ger  Agr arfor sc h u n g vor gez o-
gen,  o b wohl  es d ort g ar  kei n e n Mar kt f ür  Gen-
tec h ni k gi bt.  I m Ge gens atz daz u h at di e fr an-
z ösi sc he Beh ör de f ür  E nt wi c kl u n g n e ue Pri n zi -
pi e n f ür  n ac h h al ti ge E nt wi c kl u n g u n d Sc h utz-
maß n ah men ei n gef ü hrt,  wel c h e d as Ni c htför-
der n vo n Gentec h- Pfl an ze n u n d ei n e Pri ori si e-
r u n g kl ei n er f a mi l i e n gef ü hrter  L an d wi rtsc h aft
bei n h al te n.  • http: //g mwatc h. or g/i n dex. p h p/ne ws/
ar c hi ve/2 0 1 3/1 5 1 4 1

Gentec h- Mai s,  - R ei s,  - B au mwol l e,  - R aps,
- Str au ß gr as u n d - P appel n ver br ei te n si c h u n-
ko ntr ol l i ert,  z ei gt ei n Beri c ht vo n Testbi otec h.

n ac h wachsen den R o hstoffe n besteht o der er st
bei m z wei te n U n geh or sa m ei n gesetzt wi r d . . .

U nter  der  Ü ber sc hri ft „ Anti - Gentec h ni k vo m
Fei nsten ! “ wi es ei n Text a m 3 0. 1 2. 2 0 1 3 auf
ei n e „ H oc h kar äti ge Ver anstal t u n g “.  Dari n
gi n g es u m di e „ gr o ße n Gefahr en des Fr ei h an-
del s abko m men “.  Ei n Abs atz z ei gte,  wi e weni g
H er r sc h afts kri ti k i n der  Gentec h ni k mi tu nter
dri n i st.  Ei n be kan nter öster r ei c hi sc her Gen-
tec h ni k kri ti ker be n an nte aus ger ec h net di e gr ö-
ßer e Ch ance f ür  L ebens mi ttel exporte ( ! )  al s
Ar g u ment ge gen di e Ge ntec h ni k.  Offe n bar wi -
der s pr ac h ni e man d.  H i er  der  Ori gi n al text:
„ Gr u n ds ätzl i c h beto nte H E L L D O R F F,  d ass
di e Agr o- Ge ntec h ni k wel t wei t ver s agt:  der
H u n ger  i n der  Wel t wur de ver stär kt,  d a mi t
Gentec h ni k weni ger  geer ntet wi r d u n d di e E r n-
te au ßer de m vo m N ähr wert mei st weni g be-
kö m ml i c h i st.  E r  eri n n erte au c h an di e bedr o h-
l i c h en ges u n dh ei tl i c h en Aus wi r k u n gen s o wohl
des Star Li n k Gen mai s al s au c h des ge nver än-
derten Tr yptoph an,  der e n Opfer z ahl  i n de n
U S A i n di e z e h ntausen de ge hen.  . . .

F ol geri c hti g vertri tt H E L L D O R F F di e An-
si c ht,  d ass ei n ge ntec hfr ei es E ur o pa −  u n d n a-
türl i c h Öster r ei c h −  ei n e n wesentl i c h e n Wett-
be wer bsvortei l  bez ü gl i c h L ebens mi ttel expor-
te n aber  au c h Fr e mdenver ke hr  f ür  si c h ver bu-
c hen.  Di ese n Vortei l  de m Dr u c k s kr u pel l oser
Gesc h äfte macher ei  z u o pfer n wär e e benso
d u m m wi e u nver ant wortl i c h. “ 
• www. oekone ws. at/ i n dex. p h p? mdoc_i d =1 0 8 6 2 1 5

Steph ani e B oc k u. a.

( Ban d 2/2 0 1 3,  De utsc hes I nsti -
t ut f ür  U r bani sti k i n Berl i n,
1 2 0 S. ,  1 8 €)
Tr ansi ti o n To wn,  U r ban G ar di -
ni n g,  Stadt- L an d- Bezi e h u n gen −
di e Li ste vo n Begri ffe n f ür  akti -
vi sti sc h e Ans ätze der  Modestr ö-
mu n g u nter  de m B an ner vo n
L an dl ust & Co.  i st l an g.  E nt-
s pr ec hen de Zei tsc hri fte n mi t
Gartenfotos f ür  n aturfer n e
Stadtbe woh ner i n n e n er r ei c h en
i n z wi sc hen Mi l l i o n e n aufl agen.
Der di f u- B an d u nter s u c ht di e
E nt wi c kl u n gen u n d H an dl u n gs-
mögl i c h kei te n s ol c h er  F or men,
di e au c h i n Ko m mu n al pol i ti k
u n d - pl an u n g ver an ker bar si n d.
Das S pektr u m r ei c ht vo n P ar k-
anl agen mi t N utz pfl an zen bi s
z u m E r h al t
l an d wi rtsc h aftl i -
c h er  Fl äc hen i m
oder di r e kt a m
Orts ber ei c h.  Ei -
n e n gr o ßen Tei l
ni m mt di e Dar-
stel l u n g aktuel -
l er  F or sc h u n gs-
pr oj e kte z u m
The ma ei n.

Tierrechte & Umwelt

Gert An dri e u/ H el muth Wöl fel

( 2 0 1 3,  L eopol d Stoc ker i n
Gr az,  1 6 0 S. ,  1 9, 9 0 €)
Ei n an geneh mes B u c h −  au c h
f ür  al l e,  di e di e d ar gestel l te n
Mei n u n gen ni c ht tei l e n.  De n n
das B u c h i st ei n gel u n gen er
Ver s u c h,  di e u nter sc hi e dl i c h e n
Bl i c k wi n kel  auf das J agen z u-
s a m menz ustel l e n.  Mi t vi el e n Zi -
taten k o m men Kri ti ker _i n n en
u n d Bef ür worter _i n n en z u
Wort.  N ebe n ö k ol o gi sc h en u n d

ti er bez o genen Ar g u menten wi r d
di e J agd au c h i n ei n e n s ozi al e n
Kontext gestel l t −  hi stori sc h u n d
aktuel l .  Et was abente uerl i c h
muten d abei  Ver gl ei c h e mi t der
„J agd “ n ac h Kons u marti kel n
oder S porterfol ge n an.  H i er
tappen di e Autor en i n ei n e
sel bstgestel l te F al l e,  ei n e ei n-
mal  auf gestel l te Theori e z u be-
stäti ge n statt kri ti sc h z u hi nter -
fr agen.  Aber ansonsten bi etet
das B u c h ei n e F ül l e vo n Bei tr ä-
gen f ür  di e n ot wen di ge Debatte,
o b das F ütter n u n d Töten vo n
Ti er e n i n der  L an dsc h aft n öti g
oder si n nvol l  i st.

( 2 0 0 8,  mi n dj azz pi ct ur es G b R,
D VD mi t 1 0 8 mi n)
F ast z wei  St u n de n
Bi l dc ol l age bi etet
di ese Dok u menta-
ti o n des Wi der stan-
des gegen Ti erl abo-
r e u n d an der e F or -
men vo n Ti er qu äl e-
r ei  i n de n U S A.  I m
Mi ttel p u n kt ste ht
di e S H AC- Ka m-
pagne gegen di e
L abor e der  Fi r ma H u nti n gton.
N e ben bei  gi bt es wer ben de Ei n-
bl i c ke Ri c htu n g Ani mal  Li ber a-
ti o n Fr o nt ( AL F)  u n d Sei te n hi e-
be gegen di e k o m mer zi al i si erte
Kon kur r e n z vo n P e TA.  Pr ägen d
aber i st der  s c h nel l e Wec hsel
vo n Fi l men br e n nen der Gebäu-
de,  ver mu m mter Akti vi stI n n en,
H a m mersc hl äge gegen Tür e n
u n d Bi l dsc hi r me,  I nter vi e wse-
quenzen vo n al l e n S ei te n u n d
kur zen Bi l der n aus Ti er h al t u n-
gen o der  J usti z gebäu den.  Wer
den c h aoti sc h en Sc h ni tt s c h nel -
l er  Bi l der  ni c ht ge wöh nt i st,
wi r d Mü he h aben,  de n Fi l m
dur c h z u h al te n.  Di e Stor y i st d a-
bei  e h er  d ürfti g.  N ac h c a.  1 0
Mi n ute n wi e der h ol e n si c h Moti -

ve u n d I n h al te wei t geh en d.  A m
E n de ste ht di e Ver urtei l u n g der

„g uten “ Akti vi stI n-
n e n f ür  i hr e n Wi der-
stan d u n d der
„sc hl ec hten “ f ür  i hr e
Ti er q u äl er ei .

Kar sten Br e nsi n g

( 2 0 1 3,  H er der  i n
Fr ei b ur g,  2 4 0 S. ,
1 7, 9 9 €)

Das B u c h i st wertvol l ,  au c h
wen n der  Ti tel  ü bertr ei bt.  De n n
es ge ht mi tni c hten u m „ Ti er e “,
s o n der n der  Autor i st ei n aus ge-
wi esener E xperte f ür  Del fi n e.
Ü ber der e n L e ben,  E xperi mente
mi t i h n e n,  Ko m mu ni k ati o n u n d
Ri t u al e z wi sc hen Del fi n e n s o wi e
etl i c h e beei n dr u c ken de E r z äh-
l u n gen mehr pr äsenti ert er  i m
B uc h u n d f ol gert d ar aus:  Del fi -
n e br auc hen P er s ö nl i c h kei ts-
r ec hte,  de n n si e si n d de utl i c h
mehr al s n ur  i nsti n kti ve R eak-
ti o ns muster  ver er bter  N atur.  S o
l i efert er  ei n e n wertvol l e n Bei -
tr ag z ur  Debatte u m Ti er r ec hte
u n d pr an gert di e Mensc h hei t
an,  di e s ol c h e Ti er e ac htl os be-
h an del t,  q u äl t u n d tötet.

Di r k Maxei n er/ Mi c h ael  Mi er sc h

( 2 0 0 8,  Pi per  i n Mü nc hen,
2 3 7 S. ,  7, 9 5 €)
Es h at s c h on ei n p aar J ahr e auf
de m B uc kel ,  d as B u c h.  Aber
au c h h e ute i st der  B u c h mar kt
ü ber sc h we m mt vo n s k ur ri l e n
Per so nen,  di e i hr e ei ge n en bi o-
gr afi sc h en Br ü c he i n q u el l e nl o-
se n H assti r ade n gegen di e,  z u
denen si e ei nst mal s ge h örte n,
abl asse n.  S o au c h hi er:  Mi er sc h
u n d Maxei n er  si n d auf gesti e gen
auf der  Wel l e der  al te n U m-
wel tbe wegu n g,  h abe n der e n E r-
r u n ge nsc h aften z u Gel d ge-
macht ( z. B.  Ko m mer zi al i si e-
r u n g der  Zei tsc hri ft „ n atur “,
der e n Ch efr edakteur Maxei n er
war)  u n d h etzen h e ute gege n
di e,  di e i h n e n de n Weg geeb net
h aben.  Dabei  ge ht es ni c ht u m

F akten o der  Bel e ge.  Qu el -
l e n fe hl e n i n s ol c h s c h nel l
hi n ger otzten B ü c h er n
mei st.  S o i st ni c ht ei n mal
ei n e Str ei t debatte mögl i c h.
Ni r gen ds i st er ken n bar,  wo
di e bei de n i hr e An gri ffe
her h aben,  z. B.  d ass Bi o-
n ahr u n gs mi ttel  s c hl ec hter
oder P esti zi de u n gefährl i c h
sei n s ol l e n.
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i n r ei c h en L än der n l ei ste n.  I n de n L än der n,  i n
de nen h e ute ge h u n gert wi r d,  i st di ese Meth ode
von Vor n h er ei n z u m Sc h ei ter n ver urtei l t.  Ei n-
f ac h,  wei l  di e Vor aussetz u n gen ni c ht d a si n d.

• www. geo. de/ G E O/n atur/oekol o gi e/l an d wi rtsc h aft-
2 0- das- i n d ustri el l e- syste m- wi r d- z usa m men br ec he n-

7 6 9 3 7. ht ml

Di e al l j ährl i c h e De mo „ Wi r h aben es s att “ war
wi e der gr o ß u n d br ac hte n eben der  ü bl i c h e n
zentr al i sti sc he Or gani si er u n g mi t Pr otestsi -
mul ati o nss pi el c h en au c h ei n p aar B asi s gr u p-
pe n auf di e B ü h n e,  di e k o n kr eten Wi der stan d
an de n Ko nfl i ktorten or gani si er e n.  N e u −  u n d
auf der  Gr o ß de mo völ l i g i g n ori ert −  war et was
ganz an der es:  E s k a m z u di r e kten Akti o n en u m
u n d auf der  Gr ü n en Woc he.  Das mac ht
H off n u n g auf mehr ei ge ne Akti o n en u n d weni -
ger Mi tl äufer _i n ne ntu m.  Ca mpact & Co.  si n d
ni c ht di e Zu ku nft des Wi der stan des,  s o n der n
der en ( fi n anzi el l  auf wän di ge,  aber l u kr ati ve)
Ei n h e gu n g.

Es p assi ert i n R e gi o n en u n d L än der n wi e de n
U S A u n d Kan ada,  J apan,  C hi n a,  Austr al i e n
u n d €pa.  I n vi el e n F äl l e n si n d di e Pfl an ze n wei t
ü ber  di e Fel der gr en zen hi n aus i n di e U mwel t
e ntko m men.  I n manc h en R egi o n en h abe n si c h
di e Tr ans gen e ber ei ts i n P o p ul ati o n en wi l der
Ver wan dter  ei n gesc hl i c h en.  • www. g mwatc h. or g/
i n dex. p h p/ne ws/ar c hi ve/ 2 0 1 3/1 5 1 6 1

Aus „ Mehr  Gi ft,  weni ger  E rtr ag “,  i n:  S Z,
2 3. 1. 2 0 1 4 z u ei n er  St u di e der  U ni ver si ty of
Canter b ur y i n N e useel an d:  „ Das Tea m vo n
Pr ofessor J ac k H ei n e man n ver gl i c h E r nteer-
tr äge,  P esti zi dei ns atz u n d S orte nvi el f al t vo n
gentec h ni sc h ver än derte m Mai s,  R aps u n d S o-
j a mi t k o nventi o n el l e n S orten.  Si e k a men da-
bei  z u de m E r gebni s,  d ass di e Ko mbi n ati o n vo n
her kö m ml i c h e m S aatgut u n d g uter  Fel d pfl e ge,
wi e si e i n Westeur opa pr akti zi ert wi r d,  di e
E r nteertr äge s c h n el l er  wac hsen l ässt,  al s di e i n
den U S A pr akti zi erte n Ge ntec h ni k- An bau me-
th oden.

Auffäl l i g s ei  d abei ,  d ass bei  Ge ntec h ni k- S aat-
gut a m Anfan g d ur c h aus ei n g uter Zu wac hs z u
ver zei c h ne n sei ,  der  aber s c h o n n ac h weni gen
J ahr en sei n e n H ö hep u n kt er r ei c ht.  Dan ac h si n-
ken di e E rtr äge s o gar  z u m Tei l  wi e der,  s o di e
Beobac htu n g.  Was j e doc h wei ter hi n h oc h
bl ei bt,  i st der  Ei ns atz an P esti zi de n,  u n d das
er h ö ht di e Kosten. “ 
• www. s uedde utsc he. de/ wi rtsc h aft/gentec h ni k- i n- der -

l an d wi rtsc h aft- mehr- gi ft- weni ger - ertr ag- 1. 1 8 6 9 7 8 8

Aus ei n e m I nter vi e w mi t de m Agr ar wi ssen-
sc h aftl er,  J o ur n al i ste n u n d Autor  Wi l fri e d
Bo m mert,  i n:  Geo,  2 4. 1. 2 0 1 4

„ Wi r h abe n auf der  Wel t r u n d 7 0 0 Mi l l i o n en
Kl ei n bauer n.  Vi el e vo n i h n en si n d ver ar mt u n d
h u n ger n.  U n d d ari n l i e gt d as Pr o bl e m.  I h n en
fehl t d as Gel d f ür  S aatg ut,  Ger äte u n d D ü n ger.
Es ge ht al s o d ar u m,  di ese L an d wi rte wi eder
pr odu kti v z u mac he n.  Dan n h ätten wi r  de n
gr ö ßten Tei l  des Wel t h u n ger s s c h o n be h oben.
Das h at n u n au c h di e F AO ver stan den.  . . .

Di e i nte nsi ve L an d wi rtsc h aft mac ht d ur c h di e
Art u n d Wei se der Be wi rtsc h aftu n g wel t wei t
i m mer mehr  fr u c htbar es L an d u nfr u c htbar.
Dar ü ber hi n aus ver sc hl i n gt si e u n geh eur e
Men gen Wasser.  Der  gr ö ßte Tei l  u nser er  Was-

ser r eser ven befi n det si c h i m Gr u n d wasser,  u n d
davon i st di e H äl fte ber ei ts auf gebr auc ht.
Dan n der  e n or me E n er gi ever br auc h:  Wi r  br au-
c hen i n der  i nte nsi ve n L an d wi rtsc h aft u n ge-
fähr  2 8 0 Li ter  Di esel  o der  Di esel äq ui val e nt
j ährl i c h,  u m ei n e n H e ktar z u be wi rtsc h aften.
Der  gr ö ßte Tei l  d avon wi r d d ur c h di e Pr o du kti -
o n vo n Sti c kstoff d ü n ger  ver sc hl u n gen.  Doc h
das F ör der maxi mu m bei m E r döl  i st l än gst er -
r ei c ht.  Dassel be gi l t f ür  di e wi c hti gsten Dü n-
ger r o hstoffe,  P h os ph at u n d Kal i .  Das Syste m

der i nte nsi ven L an d wi rtsc h aft ger ät al s o vo n
al l e n Sei te n u nter Dr u c k.  E s wi r d auf Dauer
n ur  n oc h ei n es pr o duzi er e n:  h ö her e Pr ei se.
U n d h ö her e Pr ei se k an n di e Wel ter n ähr u n g
ni c ht vertr agen.  Di e Al ter n ati ve l i e gt i n ei n er
Pr od u kti o n,  di e di ese Kol l ater al sc h äden ni c ht
ver ur s ac ht,  al s o ei n er  ö kol o gi sc h en Pr o du kti -
o ns wei se. “

H eute wi r d wel t wei t mehr  al s di e H äl fte der
l an d wi rtsc h aftl i c h en Pr o d u kti o n wegge worfen
o der  ver ga m mel t i n auf de m Weg vo m Acker
z u m Tel l er.  Das h ei ßt,  wi r  h abe n n oc h u n ge-
h eur e u n gen utzte R eser ve n.  U n d es gi bt h e ute
r u n d 1, 5 Mi l l i ar den Mensc he n,  di e ü ber er-
n ährt si n d.  Al l ei n d as z ei gt,  d ass wi r  u ns ei n e
L an d wi rtsc h aft l ei ste n k ö n nen,  di e de utl i c h
weni ger pr o d uzi ert al s di e j etzi ge.  Di e ö kol o gi -
sc he L an d wi rtsc h aft pr o d uzi ert z war weni ger
i n der  Fl äc he,  aber  si e ver br auc ht daf ür  weni -
ger R ess o ur ce n.  U n d d ar auf wi r d es auf l an ge
Si c ht an ko m men.  . . .

Di e gr ü ne Gentec h ni k i st z u er st ei n mal  ei n Tei l
des Pr o bl e ms.  Si e pr o duzi ert H oc hl ei st u n gs-
pfl an zen,  di e vi el  Wasser  u n d ei n e i nte nsi ve
For m der  Be wi rtsc h aftu n g be n öti ge n,  di e D ü n-
ger,  s pezi al i si ertes Wi sse n u n d vi el  Gel d erf or-
der n.  Das k ö n n en si c h o h n ehi n n ur  L an d wi rte

N ach de m E rf ol g der  Ka mpagne „ Mons anto auf De utsc h “ u n d der  d az u ge h ör en den Ton- Bi l der - Sc h au gl ei c h en N a-
mens zi e ht der  R efer e nt j etzt mi t dr ei  n e u en Th e men d ur c hs L an d.  Anfr agen si n d er wü nsc ht . . .  hi er  di e I nf otexte f ür
di e n e u e n The men ( si e h e au c h www. vortr agsan gebote. de. vu) :

 

S ei t 2 0 0 4 starteten Gentec h ni k konzer ne u n d L o bbygr u ppen ei n e n e u e Ka mpagne z ur  D ur c hsetz u n g i hr er  Pr ofi t-
i nter essen u n d z ur  Anl age vo n Fel der n mi t mani p ul i erte n Pfl an ze n.  Ab 2 0 0 5 e nt wi c kel te si c h −  wi e s c h on Mi tte
der 9 0er J ahr e −  ei n e s pan nen de Mi sc h u n g des Wi der stan des:  Fel d befr ei u n gen,  Fel d besetz u n gen,  Akti o n en vor
Ko nzer n zentr al e n u n d - ver s a m ml u n gen,  R ec her c hen hi nter  de n Kul i sse n,  bri s ante Ver öffe ntl i c h u n gen u n d vi el e
i nfor mati ve Ver anstal t u n gen.  Mi t E rf ol g:  2 0 1 2 g ab es k a m n oc h Fel der  u n d di e gr o ßen Konzer ne k ü n di gte n i h-
r e n Abgan g aus De utsc hl an d an −  u n d der  S o m mer 2 0 1 3 wi r d wahr sc hei nl i c h gan z o h ne gv- Pfl an zen abl aufen.
Da l o h nt si c h der  R ü c kbl i c k:  Was mac ht s ol c h e Wi der stan dsstr ategi e n aus ? U n d was l ässt si c h d ar aus f ür  an der e
Ka mpagnen u n d Akti o n en l er n e n −  z. B.  f ür  de n Wi der stan d ge gen Ato m o der Ko hl e,  Ti erfabri ke n o der  Sc hl ac ht-
h öfe,  N azi s o der  S ozi al ab bau,  Mi l i t är  o der  R epr essi o n.  F otos,  k ur ze Fi l me u n d aus ge wähl te Anekdoten mac hen
di e To n- Bi l der - Sc h au z u ei n er  r asanten E ri n n er u n g an ver gan gene Pr otestj ahr e.  Dan n f ol ge n Thesen f ür  ei n e e nt-
sc hl osse ner e Pr otestkul t ur  au c h z u an der en The men.  Am E n de besteht di e Gel e gen hei t z ur  Debatte,  E nt wi c kl u n g
ei ge ner I deen u n d f ür  k o n kr ete Ver abr ed u n gen.

H er r sc h aft bedeutet di e Mögl i c h kei t,  Abl äufe u n d Ver h äl t ni sse s o r e gel n z u k ö n nen,  d ass an der e di e n e gati ve n
Fol ge n erl ei de n müssen.  U mwel tzer stör u n g basi ert r e gel mäßi g auf di ese m Pri n zi p:  I n d ustri e u n d i hr e Staaten
gr aben i n ar men R egi o n en n ac h E n er gi e quel l e n u n d R o hstoffe n,  tr ans porti er e n s c hi ffe wei se N ahr u n gs mi ttel  o der
H ol z z u si c h u n d ki p pen de n Mül l  wi e der  i n di e P eri p h eri e n z ur ü c k.  Städte n utzen d as U ml an d al s B aufl äc he,
Str aßentr asse n o der  f ür  Mül l h al de n.  Di e N atur  z ähl t ni c hts,  wei l  di e Mensc he n i n i hr  sti l l  si n d o der  sti l l  ge h al te n
wer den.  Wer  U mwel t dauer h aft s c h ützen wi l l ,  muss d aher di e Mac htfr age stel l e n.  Doc h was gesc hi e ht t ats äc h-
l i c h ? U mwel tver bän de setzen auf Staat,  U mwel tpol i z ei ,  Gesetze u n d Fi r men,  u m di e Wel t gr ü n z u h al te n.  Di ese
Sc h üsse ge hen n ac h hi nte n l os −  s c h o n sei t J ahr zeh nten.  N öti g i st ei n e U mwel tsc h utzstr ategi e,  di e di e Mensc hen
er mächti gt,  i hr  L e ben wi e der s el bst z u or gani si er e n −  o h n e H i er ar c hi e n u n d Pri vi l e gi e n.  N ur  ei n U mwel tsc h utz
von u nte n i st ei n wi r ksa mer U mwel tsc h utz.  I nfosei te:  www. u mwel t- u n d- e manzi pati o n. de. vu

Mons anto i st s c h ul d.  N ei n,  di e Bi l der ber ger.  Qu atsc h,  der  Fi n anz kapi tal  mac ht al l es k ap utt.  H i nter  al l e m stec ken
z wei  B an ker sfa mi l i e n.  €pa wi r d i m mer mehr a meri k ani si ert.  Ge ht doc h gar  ni c ht,  wei l  De utsc hl an d o h nehi n vo n
den U S A besetzt i st.  Oder  g ar  ni c ht e xi sti ert . . .  S o o der  äh nl i c h kl i n gen vi el e E r kl är u n gs model l e f ür  di e U r s a-
c hen e mpfu n dener Mi ssstän de.  Was si e ge mei nsa m h aben:  Si e ver ei nf ac hen,  ver k ür zen k o mpl exe H er r sc h afts-
an al ysen u n d s pi el e n mi t de n Mi ttel n des P o pul i s mus.  Statt Mensc hen z u ei ge nstän di ge m Den ken u n d kri ti sc h e m
Hi nterfr agen an z ur egen,  wan del n si e Oh n macht o der  E mpör u n g i n bi l l i ge Zusti m mu n g −  z wecks pol i ti s c h er  Be-
ei nfl uss u n g,  S a m mel n vo n An h än ger I n n en u n d Wähl er I n n en o der  auf der  S u c he n ac h de m sc h n ö den Ma m mon i n
For m vo n S pen den u n d Mi t gl i e ds bei tr ägen.  Vor al l e m aber k ö n nen si e gef ährl i c h s ei n,  wen n pl u mpe Fei n d bi l der
u n d ver k ür zte U r s ac he- Wi r k u n gs ketten z u ei n e m H ass gegen Bevöl ker u n gs gr u ppen f ü hr e n,  de n en di e Sc h ul d f ür
das B öse auf der  Wel t z u gesc h o ben wi r d −  der  Anti se mi ti s mus i st n ur  ei n Bei s pi el  d af ür,  di e F ol ge n si n d be kan nt.
I m Vortr ag ( bz w.  Wor ks h op)  wer den Pri n zi pi e n ver ei nf ac hter  Wel ter kl är u n ge n be n an nt u n d d an n Bei s pi el e vor -
gestel l t,  ü ber  di e j e wei l s au c h k ur ze De batten mögl i c h si n d.  Absc hl uss i st ei n e 8- P u n kte- Li ste f ür  s kepti sc h es
De n ken.  I nfosei te:  www. kopfentl astu n g. de. vu
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•   Star k betr offen war der Sc h au garten i n
Ü pl i n ge n ( Ge mei n de Ausl e ben,  B ör dekr ei s) .
Hi er  k a m es bei  etl i c h en Fel der n der  U ni -
ver si tät R ostoc k z u D ur c h wuchs,  s o wohl  bei
Wei zen wi e au c h bei  Kartoffel n.  Gl ei c h es
gi l t f ür  ei n Kartoffel fel d der  B AS F.

•   Kartoffel n z ei gten si c h o h ne hi n al s zi e ml i c h
d ur c h wuchsstar k.  Di e E r z ähl u n ge n der Gen-
tec h ni kl o b by,  es g äbe bei  Kartoffel n wegen
der er Fr oste mpfi n dl i c h kei t kei n e D ur c h-
wuc hs pr obl e me,  wur de an gesi c hts der  F u n-
de i n Ü pl i n gen,  B aal ber ge,  G ater sl e be n u n d
Li mbur ger h of j etzt au c h vo n offi zi el l er  Sei -
te z u Mär c hen er kl ärt.  Be mer kens wert i st
dabei  der  F al l  G ater sl e ben,  wo Dur c h wuchs-
kartoffel n n ur  i m z wei te n u n d s o gar  dri tte n
J ahr  auftr aten.

F ast ei n Vi ertel  der  gv- Fel der  z ei gte di r e kt auf
der  ge n utzte n Fl äc he Dur c h wuchs.  Aus de n
a mtl i c h en Zahl e n d az u er geben si c h etl i c h e
Fr agen:

•   Wen n,  wi e i n ei n e m Fal l  gesc heh en,  der
Dur c h wuchs vo n Kartoffel n er st i m z wei te n
J ahr  auftri tt,  er sc h ei n e n di e vor h an denen
Regel u n gen der  N ac h beobac htu n g ni c ht
ausr ei c h en d.  De n n ei n J ahr o h ne Dur c h-
wuc hs been det de n Ü ber wach u n gszei tr au m.
S o i st u n kl ar,  o b ni c ht au c h
bei  an der en Fel der n D ur c h-
wuc hs n ac h ei n e m P ausen-
j ahr  e ntstan d.

•   D ur c h wuchsko ntr ol l e n bezi e-
h en si c h ü ber wi e gen d auf di e

Ver s uc hsfl äc h e sel bst.  Ei ge n e R ec her c hen
r u n d u m Ver s u c hsfel der  er gaben aber  ei n e
er hebl i c h e Str e u u n g der  aus ges äten Pfl an-
z en bi s mehr er e Meter  i n u mgeben de Kul t u-
r e n hi n ei n.  Ob es si c h hi er  ber ei ts u m
Dur c h wuchs aus de m Vorj ahr  o der Sc hl a m-
pi g kei te n aus de msel ben J ahr  h an del te,  war
ni c ht z u kl är e n.  F ür  s ol c h e Ver br ei t u n g be-
ste ht aber  g ar  kei n e Do k u mentati o ns pfl i c ht.

•   D ur c h wuchs kontr ol l e n si n d bei  k o m mer zi el l
z u gel assen en gv- Pfl an zen gar ni c ht vor gese-
h en.  Al s 2 0 0 9 der  M O N 8 1 0 ver boten wur-
de,  h at ni e man d gesc h aut,  o b s ol c h e Pfl an-
z en n e u aufl i efe n.

Wer den wei ter e Beobac htu n gen u n d Doku-
mente ei n bez ogen,  er gi bt si c h ei n n oc h f ata-

l er es Bi l d.  S o z e u gten i n de n ver gan gen en J ah-
r e n i m mer wi eder  S aatgutver mi sc h u n gen vo n
der  U n mögl i c h kei t,  gv-  S aatgut u n d gv- fr ei es
S aatgut ausei n an der z u h al te n.  F ür  2 0 1 0 gi bt
es f ür  de n Sc h au garten ei n e n si c h er en Bel e g,
dass auf ei n e m mi t Gl yph os at be h an del te n
R ü benfel d R aps pfl an ze n wuc hsen.  Der Vorfal l
wur de ni e u nter s u c ht,  o b wohl  d as Auftr eten of-
fe nsi c htl i c h ge ntec h ni sc h ver än derter R aps-
pfl an zen ei ni ge Al ar mgl oc ken h ätte l äuten l as-
se n müssen.  De n n er  ge h örte i n d as R ü be nfel d
ni c ht hi n ei n.  F ür  i h n l ag kei n e Geneh mi gu n g
vor.  U n d:  Ei n gv- R apsfel d h atte es an di ese m
Stan dort ni e gegeben −  z u mi n dest kei n l e gal es,
d.  h.  an ge mel detes.  N e ben der  al l ge mei n en E r -

ken ntni s,  d ass
Gentec h ni k ni c ht
ko ntr ol l i er bar  i st,
zei gt si c h hi er  au c h
deutl i c h d as Ver-
s agen der Ü ber wa-
c h u n g.

N ac h er bi tterte n Kä mpfe n gegen di e Agr ogen-
tec h ni k k o n nten s o wohl  k o m mer zi el l er  An bau
al s au c h Ver s uc hsfel der  aus Deutsc hl an d h e-
r aus gedr än gt wer den.  Da n ati o n al e Gr e n zen
f ür  al l es d ur c hl ässi g si n d au ßer f ür  Mensc h en
u n d i n Zu ku nft d as Aus bri n gen vo n gv- Pfl an-
ze n j e der zei t wi e der  n e u begi n n en k an n,  war
der  S atz „ Di e Gentec h ni k- Geg ner h abe n ge-
won ne n “ auf www. tr ans ge n. de a m 3 1. 1. 2 0 1 3
zi e ml i c h ü bertri e ben.  De n n oc h bah nt si c h au c h
f ür  2 0 1 4 an,  d ass kei n e Fel der  mi t gv- Pfl an zen
i n Deutsc hl an d an gel e gt wer den.  Da mi t h at di e
b u nte Mi sc h u n g aus Pr otestfor men vo n ge n-
tec h ni kfr ei e n R egi o ne n ü ber  De monstr ati o n en
bi s z u Fel d besetz u n ge n u n d - befr ei u n ge n,  Bl o-
c kaden vo n Tr effen u n d R ec her c h en hi nter de n
Kul i sse n der Sei l sc h afte n z wi sc he n Beh ör den,
Fi r men u n d F or sc h u n g offe n bar ei n e beei n dr u-
c ken de Sc hl ag kr aft er r ei c ht.  E s war ei n e Pr o-
testk ul t ur,  wi e si e i n De utsc hl an d l ei der ni c ht
al l tägl i c h i st.  Di e Fi r men z o gen di e Ko nse-
q uen zen:  Gr o ße Pl ayer wan derte n ab,  di e kl ei -
n e n wur den vo n gr o ßen gesc hl u c kt u n d befi n-
den si c h i n Aufl ös u n g.

Wen n n e ue gv- Pfl an ze n ni c ht aus gebr ac ht
wer den,  i st d as L an d tr otz de m ni c ht fr ei  vo n i h-
n e n.  De n n di e al te n ver sc h wi n de n ni c ht ei nfac h
so.  Vi el mehr i st D ur c h wuchs bei  gv- Fel der n
gen aus o ü bl i c h wi e i n der  L an d wi rtsc h aft i ns-
ges a mt.  Was ü bl i c h er wei se ni c ht mehr  be wi r kt
al s ei n e o pti sc he Ver vi el f äl ti g u n g des An bl i c ks
von z.  B.  Getr ei defel der n,  wi r d bei  gv- Fel der n
z u m Pr o bl e m:  Di e Pfl an zen wachsen oft i m
Fol gej ahr,  manc h mal  s o gar  wei ter e J ahr e,
sel bst wen n der  Ver s uc h l än gst bee n det i st.
Vor sc hri fte n u n d Aufl age n i n de n Gen eh mi -
g u n gen s ol l e n di e Beo bac htu n g u n d N ac hsor ge
si c h er n.  N ac h de n n u n vorl i e gen den U nterl a-
gen der Gen eh mi g u n gs beh ör de s c hei nt d as
auc h z u gesc h ehen −  z u mi n dest auf de m P a-
pi er.  Dan ac h h at es offe n bar an 9 vo n 4 0 Ver-
s u c hsfel der n ei n-  o der mehrfac h Dur c h wuc hs
gegeben:

•   Auf de n Fel der n vo n S ager hei de n ahe R os-
toc k ( betri e ben vo n bi ovati v aus de m i n z wi -
sc hen f ür  Gentec h ni k ni c ht mehr n utz bar e n
Agr o Bi o Tec h ni k u m)  k a m es z u D ur c h wuc hs
von Wei zen i m J ahr 2 0 1 2.  2 0 1 3 s ol l  d an n
ni c hts mehr p assi ert s ei n.

Di e Bu n des ge ne h mi g u n gs be hör de f ür Vers uc hsfel der mi t g e ntec h ni sc h ver än derte n ( gv-) Or gani s me n hat di e Zahl e n f ür de n
Dur c h wuc hs i n de n Jahr e n 201 0 bi s 201 3 mi t getei l t.  Dur c h wuc hs bezei c h net das Wi e der auf kei me n von Pfl anze n,  di e i m Vorj ahr dort
gesät o der ei n gesetzt wor de n war e n.  Es i st ei ne der Mögl i c h kei t e n,  wi e g v- Pfl anze n i n di e U mwel t g el an ge n kön ne n − u n d di e ei nzi ge,
di e ü ber hau pt kontr ol l i er bar i st.  An der e,  wi e di e Ver mi sc h u n g bei  Tr ans port,  Ver ar bei t u n g u n d Lager u n g,  wür de n i n der Re gel  man-
gel s Unters uc h u n gs mögl i c h kei t e n kau m auffal l e n.  Das gi l t auc h f ür di e Aus kr e uz u n g d ur c h Pol l e nfl u g o der I nse kte n bestäu b u n g i n
di e U mge b u n g ei nes gv- Fel des o der d ur c h h ori zontal e n Ge ntr ansfer,  z.  B.  d ur c h Bakteri e n ü ber Art gr e nze n hi n we g.

2 01 2 i n B a a l b erge: Ka rtoffel d u rchwu ch s sch on
wä h ren d d er Veg eta tion sp eriod e ( BASF -Fel d )



gr ü nes bl att » Fr ü hj ahr 201 4 Ge ntec h ni kgr ü nes bl att » Fr ü hj ahr 201 4 Ge ntec h ni k

I n de n J ahr en 2 0 1 0 bi s 2 0 1 2 wur de n i n De utsc hl an d 4 3 Fr ei setz u n gen ge ntec h ni sc h ver än derter  Pfl an zen d ur c h gef ü hrt ( 2 0 1 0:  2 5 Fr ei setz u n-
ge n;  2 0 1 1:  1 5 Fr ei setz u n gen;  2 0 1 2:  3 Fr ei setz u n gen) .  I m J ahr 2 0 1 3 f an d i n De utsc hl an d kei n e Fr ei setz u n g ge ntec h ni sc h ver än derter  Pfl an zen
statt.  Di e de m B VL vorl i e gen den I nf or mati o nen ü ber d as Auftr ete n vo n Dur c h wuchs ge ntec h ni sc h ver än derter  Pfl an zen n ac h Fr ei setz u n gen e nt-
sta m men de n N ac h kontr ol l beri c hten der  Ge neh mi g u n gsi n h aber,  di e de m B VL j ährl i c h vor z ul e gen si n d.  [. . . ]

N ac h 1 0 der 4 0 Fr ei setz u n gen,  di e i n de n J ahr en 2 0 1 0 u n d 2 0 1 1 stattfan den,  wur de d as Auftr eten vo n D ur c h wuc hs festgestel l t.  I n ei n e m der
1 0 F äl l e ( ei n e Fr ei setz u n g ge ntec h ni sc h ver än derter Zu c ker r ü be n)  wur de der Dur c h wuchs d ar auf getestet,  o b er  ge ntec h ni sc h ver än dert war.
Das E r gebni s war n egati v.  I n de n ü bri ge n 9 F äl l e n wur de n di e beo bac hteten Dur c h wuchs pfl an zen ni c ht auf di e ge ntec h ni sc h e Ver än der u n g ge-
testet.  I n di ese n F äl l e n musste d avon aus gegan gen wer de n,  d ass es si c h u m gentec h ni sc h ver än derten Dur c h wuchs h an del te u n d es wur den de m-
ents pr ec h en de Maß n ah men getr offen.  F ür  di ese 9 F äl l e l i e gen de m B VL i m Ei n z el n e n f ol ge n de I nf or mati o ne n vor:
1.  Fr ei setz u n g ge ntec h ni sc h ver än derter  Kartoffel n der  B AS F Pl ant Sci e n ce G mb H ( Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 1 8 3)  a m Stan dort B aal ber ge i m J ahr 2 0 1 0:
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 5 0 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 1.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den e ntfer nt u n d i n akti vi ert.
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 1 0 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 2.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den e ntfer nt u n d i n akti vi ert.
  •   Kei n Auftr ete n vo n Dur c h wuc hs i m J ahr 2 0 1 3.

2.  Fr ei setz u n g ge ntec h ni sc h ver än derter  Kartoffel n der  B AS F Pl ant Sci e n ce G mb H ( Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 1 8 3)  a m Stan dort G ater sl e ben i m J ahr 2 0 1 0:
  •   Kei n Auftr ete n vo n Dur c h wuc hs i m J ahr 2 0 1 1.
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 4 0 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 2.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den e ntfer nt u n d i n akti vi ert.
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 6 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 3.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den e ntfer nt u n d i n akti vi ert.

3.  Fr ei setz u n g ge ntec h ni sc h ver än derter  Kartoffel n der  B AS F Pl ant Sci e n ce G mb H ( Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 1 8 3)  a m Stan dort Li mbur ger h of i m J ahr 2 0 1 0:
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 5 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 1.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den e ntfer nt u n d i n akti vi ert.
  •   Kei n Auftr ete n vo n Dur c h wuc hs i m J ahr 2 0 1 2.

4.  Fr ei setz u n g ge ntec h ni sc h ver än derter  Kartoffel n der  B AS F Pl ant Sci e n ce G mb H ( Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 1 9 1)  a m Stan dort Ausl e ben i m J ahr 2 0 1 0:
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 8 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 1.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den e ntfer nt u n d i n akti vi ert.
  •   Kei n Auftr ete n vo n Dur c h wuc hs i m J ahr 2 0 1 2.

5.  Fr ei setz u n g vo n ge ntec h ni sc h ver än derte m Wei ze n der  U ni ver si tät R ostoc k ( Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 1 9 5)  a m Stan dort Ausl e ben i m J ahr 2 0 1 0:
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 8 7 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 1.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den mec h ani sc h ( d ur c h H ac ken)  e ntfer nt.
  •   Kei n Auftr ete n vo n Dur c h wuc hs i m J ahr 2 0 1 2.

6.  + 7.  Fr ei setz u n gen ge ntec h ni sc h ver än derter  Kartoffel n der  U ni ver si tät R ostoc k ( Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 1 9 9 u n d Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 2 0 4,  
     ge mei ns a me N ac h ko ntr ol l e)  a m Stan dort Ausl e ben i m J ahr 2 0 1 0:
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( i ns gesa mt 5 3 Pfl an zen f ür  bei de Fr ei setz u n gen)  i m J ahr 2 0 1 1.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den e ntfer nt u n d t h er mi sc h bz w.  mec h ani sc h
     i n akti vi ert.
  •   Kei n Auftr ete n vo n Dur c h wuc hs i m J ahr 2 0 1 2.

8.  Fr ei setz u n g vo n ge ntec h ni sc h ver än derte m Wei ze n der  U ni ver si tät R ostoc k ( Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 2 0 9)  a m Stan dort Ausl e ben i m J ahr 2 0 1 1:
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 2 3 0 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 2.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den d ur c h Beh an dl u n g mi t R o u n d u p i n akti vi ert.
  •   Kei n Auftr ete n vo n Dur c h wuc hs i m J ahr 2 0 1 3.

9.  Fr ei setz u n g vo n ge ntec h ni sc h ver än derte m Wei ze n der  U ni ver si tät R ostoc k ( Az.  6 7 8 6- 0 1- 0 2 0 9)  a m Stan dort Th ul e n dorf i m J ahr 2 0 1 1:
  •   Auftr eten vo n Dur c h wuc hs ( 6 4 Pfl an zen)  i m J ahr 2 0 1 2.  Di e D ur c h wuc hs pfl an zen wur den e ntfer nt u n d d ur c h Dä mpfe n i n akti vi ert.
  •   Kei n Auftr ete n vo n Dur c h wuc hs i m J ahr 2 0 1 3.

J o h n Bel l a my F oster/ Br ett
Cl ar k/ Ri c h ar d Yor k

( 2 1 1,  L ai k a i n H a mbur g,
4 9 4 S. ,  3 9, 9 0 €)
J o h n Bel l a my F oster/
Fr ed Magdoff

( 2 0 1 2,  L ai k a i n H a mbur g,
1 4 8 S. ,  1 9, 8 0 €)
Z wei  B ü c her z u m Ver h äl t ni s
von U mwel tzer stör u n g u n d Ka-
pi tal i s mus −  mi t str e n g mar xi s-
ti sc h e m Bl i c k wi n kel  aus gel e gt.
Das i st z u n äc hst an geneh m,
den n de n Autor en i st z u z usti m-
men bei  i hr er  An al yse,  d ass
gr o ße Tei l e der  U mwel tbe we-
g u n g u n d des i nsti t uti o n el l e n
N atur sc h utzes ei n e n ei n geen g-
te n Bl i c k wi n kel  auf di e Wel t
h abe n.  Von d aher i st d as Vor-
h abe n,  di ese Sc heu kl appen
wegz ur ei ß e n u n d d ur c h ei n e n
u mfassen der en Bl i c k auf di e
Ver h äl t ni sse di eser  Wel t u n d
da mi t au c h di e U r s ac hen der
U mwel tzer stör u n g z u er setzen,
z u begr ü ßen.  N ur:  Das gel i n gt
ni c ht vol l stän di g.  Das er ste,
2 0 1 1 er sc hi e n ene B u c h i st ei n e
gr u n dl e gen de Dar stel l u n g der

U r s ac hen vo n U mwel tzer stö-
r u n g,  di e i n der  k api tal i sti sc h en
Ausbeutu n gs wi rtsc h aft l i e ge n.
Z war i st ei n s ol c h er  Bl i c k wi n kel
ver e n gt,  wei l  er  di e Gesel l s c h aft
( wi e bei  str e n ggl äu bi ge n Mar-
xi ste n oft)  n ur  ö kon o mi sc h er -
kl ärt.  Aber das i st al l e mal  bes-
ser  al s di e bl au äu gi ge Si c ht wei -
se vi el er  „ Ökos “,  di e Ver br au-
c h er ver h al te n o der  Staatsver sa-
gen attesti er e n.  I ns ofer n mag
das B u c h bei  z wei erl ei  h el fe n:
U mwel tsc h ützer _i n n en br auc h-
bar e I nfos z u m Wi rtsc h aftssys-
te m z u ver mi ttel n −  u n d Mar-
xi st_i n n en i hr e bl i n den Fl ec ken
bei  ö kol o gi sc h en Fr agestel l u n-
gen z u e ntfer n en.  Das n e u er e
Buc h hi n gegen bi etet ni c ht di e
gl ei c h e an al yti sc h e Sc h ärfe.
E her wäc hst mi t j e der  S ei te des
Lebens der  Är ger,  d ass di e Au-
tor e n de n Ti tel  n ur  ge wähl t h a-
ben,  u m Mensc hen ei n z ufan gen.
Den n tatsäc hl i c h i st d as B u c h
ni c hts al s ei n e pl atte Wer b u n g
f ür  ort h o doxe mar xi sti sc h e
H ei l sl e hr e n.  Der  er h o bene Zei -
gefi n ger  d o mi ni ert.  A m E n de
fol gt di e pl atte F or der u n g,  de n
S ozi al i s mus ei n z uf ü hr e n.  Dass
gen au das ni c ht r ei c ht,  i st d oc h

Ato mkr aft u n d an der e U mwel t-
s ü n den ei n.  E r st dan ac h hi evte n
i h n di e i n h al tsl eer e n Appar ate
von U mwel tver bän den u n d - me-
di e n auf de n S c hi l d des Vor den-
ker s.  Ei n e Bi o gr afi e al s B asi s-
Ökoakti vi st fe hl t i h m e be nso
wi e sei n e m Ges pr äc hs partner
R an ga Yoges h war,  der  aus der
N u kl earf or sc h u n g k a m,  a m
skan dal tr äc hti ge n F or sc h u n gs-
zentr u m J ül i c h ar bei tete u n d
tr otz de m bi n n en k ur zer  Zei t z u
ei n e m Vor zei ge- U mwel tj o ur n a-
l i ste n wur de.  Di e bei de n r e den
n u n al s o mi tei n an der −  l an ge
u n d aus Anl ass der  R eaktor ka-

tastr op he vo n F u kus hi -
ma.  E s i st d as Ge-
s pr äc h ü ber  al l e mögl i -
c h en Fr agen der  Zei t.
S o manc hes d avon h at
d ur c h aus Ti efe,  aber
i m mer bl ei bt er ken n-
bar:  H i er  r e den typi -
sc h e Öko- F ü hr er  di eser
Wel t.  Si e h aben di e
Pr obl e me der  R ei c h en.

Si e h aben de n mi ser abl e n ö ko-
l o gi sc h en F u ß abdr u c k des mo-
bi l e n Bi l d u n gs b ür gertu ms.  U n d
si e gl au ben an d as G ute vo n
oben.

ber ei ts be wi esen −  ei n e Ausei -
n an der setz u n g d a mi t fe hl t.  I n-
s ofer n di e E mpfehl u n g:  Wen n,
dan n das er ste B u c h wähl e n.
Das z wei te i st ei n ver ei nf ac hen-
der  Auf guss z wecks
Bel e hr u n g.

Kl aus F ai ß n er

( 2 0 1 3,  L eo pol d Sto-
c ker i n Gr az,  1 5 9 S. ,
1 9, 9 0 €)
Der Autor i st be kan nt
f ür  s ei n e l ese ns wer-
te n Dar stel l u n gen i m Ber ei c h
Agr ogentec h ni k u n d er n euer ba-
r e E n er gi e n.  Dah er er z e u gt d as
neue B u c h gl ei c h h o h e E r war-
t u n gen.  Di e erf ül l t es n ur  tei l -
wei se.  Das h at z wei  Gr ü n de.
Zu m ei n e n ste hen ei n k o n kr eter
H of u n d di e d ahi nter ste hen de n
Per s onen i m Vor der gr u n d.  Da-
r aus r es ul ti ert ei n e Mi sc h u n g
aus F ac h b uc h u n d P oesi eal b u m.
Es i st,  d as i st di e p osi ti ve Sei te,
anr e gen d u n d ansc h aul i c h ge-
sc hri e ben,  k an n al s o g ut al s
Ei nsti e gsl e ktür e u n d Bei s pi el
f ür  an der e Orte di e n en.  Zu m
an der en z ei gt si c h ei n e sel ts a me

Mi sc h u n g aus po p ul i sti sc h e m
Ökobas hi n g u n d H i n wei se n auf
e manzi patori sc h e Ans ätze.  Wa-
r u m z u m Bei s pi el  auf Sei te 5 3
aus de m R uf n ac h ei n e m Vor-

r an g f ür  de n U m-
bau der  E n er gi evor-
s or gu n g ei n e t otal e
Absage an d as Ei n-
s par en vo n E n er gi e
f ol gt,  er sc hl i e ßt
si c h ni c ht.  Bi l l i ge
Gl ü h bi r n e n hetze i st
ansc hl ussfähi g an
Ver sc h wör u n gs-
t h eori e n,  aber  f ür

ei n Pl ädoyer ei n er  q u al i t ätsvol -
l e n E n er gi e wen de
gän zl i c h ü berfl üssi g.

Kl aus Tö pfer  u n d
R an ga Yoges h war

( 2 0 1 3,  dtv i n Mü n-
c hen,  2 4 0 S. ,  9, 9 0 €)
Das B u c h do k u men-
ti ert ei n Ges pr äc h
z wi sc hen de n bei de n
Män ner n,  di e auf u nter sc hi e dl i -
c h e Art i hr e n R uf al s be kan nte
U mwel tsc h ützer  er hi el te n.  Töp-
fer  war U mwel t mi ni ster  u nter
H el mut Kohl ,  tr at d a mal s f ür


